Sigentlicher Bericht, 
Wie es in Pohlen mit der Stanislaiſchen 
Koͤnigs⸗Wahl den 12. Septembris 


zugegangen. 2 20 


bris von dem Primate Poloniæ in Sciſſione, 
folglich Illegaliter unternommenen vermeint⸗ 
lichen Proclamation des Stanislai ſin War: 


ſchau vorgegangen. Nun iſt zu Darthuung, daß dieſe 
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Proclamation an ſich null und nichtig iſt, allſchon der 
Umbſtand genug, daß ſelbe in Scifione geſchehen, da 


doch die kundbahre Pohlniſche Reichs⸗Satzungen unumb⸗ 
gaͤnglich der Nation freye und einhellige Stimmen erhei⸗ 
ſchen, und wuͤrde ſich, wann nicht des brimatis Genius 
durch viele wehrendem Interregno an Tag gelegte Pro- 
ben ſattſam bekandt wäre, umb fo mehr zu verwundern 
ſeyn, daß Er zu ſothaner Proclamation geſchritten, als 
nicht nur das von Ihm bey der Sendomiriſchen Confe- 
deration abgelegte Jurament Ihn davon hätte abhalten 
ſollen, ſondern auch Er nach des letzt⸗verſtorbenen Koͤ⸗ 
nigs Tod zur Zeit, wo Er ſchon ſo viele Partheylichkeit 
für den Stanislaum gezeiget hat (ohne daß Er von je⸗ 
manden deßwegen erſuchet worden) umb nur die Gemuͤ⸗ 
ther einzuſchlaͤffern, von freyen Stücken ſichmittelſt ei⸗ 
nes Coͤrperlichen Eydes zu demjenigen, wozu Ihn die 
Geſetze ohnedem verbinden, anheiſch ig gemacht, nemlich / 
daß in Sciflione keine Proclamation geſchehen ſolle; Wor⸗ 
aus dann erhellet, wie von Ihm Primate und deſſen 
Parthey mit dem, was auch noch fo heilig iſt, umbgegan⸗ 
gen worden, da Er und 8 Parthey eines Theils 1 

tels 


(S ittoffenkundig, was von der den 2. Septem- 
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tels derer auf dem fuͤrgeweſten Convocations - Reiche: 
Tag ausgeuͤbter uner hoͤr ter Gewallthaͤtigkeiten, das auf 
die Einſchraͤnckung der freyen Wahl gerechtſahme abzieh⸗ 
lende Jurament zu erpreſſen ſich angemaſſet, und anderer 
Seits die ohne Zwang abgelegte, mit der Republique 
Fundamental-Verfaſſung uͤbereinſtimmende Juramenta 
fo gar auſſer Acht gelaſſen. 


Es iſt aber bey vorermeldter Illegalitet des Con- 
vocations-Reichs⸗Tags nicht verblieben, ſondern, wie 
leicht vorzuſehen ſtunde, aufdem Wahl⸗Reichs⸗Tag mit 
greicher Unterdruͤckung derer Geſetzen und mit gleicher 

iolentz zu Werck gegangen worden. Dann 1. durch 
verſchiedene denen frembden Miniſtris, abſonderlich de⸗ 
nen Ruß iſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen wiederfahrne An⸗ 
taſtungen wurde das Voͤlcker⸗Recht in ihren Perſohnen 
vielfältig verleßet, 2. Weder die Pacta Conventa für 
den zukuͤnfftigen Koͤnig wurden behoͤrig uͤberleget und feſt 
geſtellet. Noch 3. Denen frembden Miniſtris, auſſer dem 
Paͤbſtlichen Nuncio, gewoͤhnliche Audientzen verſtattet. 
Noch 4. Die ſogenandte Extravagantzien vorlaͤuffig, 
wie es die Conſtitutiones Regni ohnumbgaͤnglich erfor⸗ 
dern / unterſuchet, aus Beyſorge, daß eine ſolche Unter⸗ 
ſuchung des Primatis und feiner Parthey ungebuͤhrliches 
Verfahren allzuklar an den Tag legen wuͤrde. 5. Mit 
Drohungen gegen diejenige, welche ſich ſein des Primatis 
Beginnen nicht blinder Dinge fügen würden, wurde 
der Anfang gemachet, alle die ſich gegen Stanislaum ſetzen 
wolten, auf der Stelle todt zu ſchieſſen, ungeſcheuet und 
öffentlich gemeldet, und es iſt 6. faſt keine Art einiger 
Gewalthat, ſo nicht auf dem Wahl⸗Reichs⸗Tag ausge⸗ 
über worden; Denn obſchon 7. drey Palatinaten gleich 
Anfangs Deputatos an den Primatem geſchicket, umb 
Ihn zu erſuchen, daß Er das Heyl ſeines ug 
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behertzigen, von Unterdruckung des Liberi voto, ſo das 
Kleinod der Re publique waͤre/ und von dem durch die Geſe⸗ 
tze ausgeſchloſſenen Stanislao ablaſſen moͤchte; So wurden 
den doch o heylſahme Vorſtellungen von Ihm nur nicht ges 
achtet fondern denen Deputirten übel begegnet. 8. Ein 
Littauiſcher Edelmann, der die Nachricht von Einrü⸗ 
ckung derer Rußiſchen Trouppen uͤberbracht, wurde in 
gefängliche Verhafft genommen, und da fich 9, der Lit⸗ 
thauiſche Regimentarius und Groß⸗Cantzler Fuͤrſt 
Wiesnowisky, deſſen angenommen, hat ſich ſo gar an 
Ihm Fuͤrſten Wiesnowisky , unangeſehen daß Er aus 
dem Jagelloniſchen Seblüte entſproſſen iſt, wofür doch 
die Bohlen fo groſſe Ehrerbietung fragen , Ein Lo War- 
zisck des Poniatowsky vergriffen; weßwegen Er Fuͤrſt 
nebſt vielen andern ex Senatorio & Equeſtri ordine da⸗ 
durch bewogen wurde, ſich von dem Wahl⸗Felde hinweg⸗ 
und über die Weichſel nach Prag zu begeben, und ob 
zwar eben der Primas welcher kurtz vorhin auf den Con- 
vocations-Reichs⸗Tag die Annehmung alles Geſchencks 
durch einen leiblichen Eyd abſchweren laſſen, nun dem zus 
wieder dem Fuͤrſten Wiesniowisky vieles Frantzoͤſiſchen 
Geld und andere groſſe Vortheile angeboten, umb ſelbes 
fuͤr Stanislaum zu gewinnen, ſo hat doch der Fuͤrſt dem 
Primas hertzhafft und ſtandhafft unter das Seſicht geſa⸗ 
get, daß Er nicht aus Furcht derer Rußiſchen I roup- 
pen, noch aus einigen Eigennutz, ſondern bloß als ein 
Pohlniſcher Edelmann und aus keiner andern Urſache ſich 
der Wahl des Stanislai widerſetze, als weilen Er ſehe, 
daß um ſeinet willen das Liberum veto ſo ſchaͤndlich un⸗ 
terdrucket, und die Reichs⸗Geſetze fo vielfältig übertre⸗ 
ten wurden. 


Bey dieſer großmüthigen Sefinnung iſt Er Fuͤrſt 
unveraͤnderlich geblieben, und hat ſich die Anzahl derer, 
ſo zu Ihm fich geſchlagen, bereits bis auf 12000, Mann ver⸗ 
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mehret, von welchen das hier in teutſcher Verſion 
beygehende Manifeft verbaſſet worden iſt. Ja viele von de⸗ 
nenjenigen ſelbſten, welche vorhin dem Stanislao zuge⸗ 
than waren, da fie des Primatis unerlaubtes Verfahren 
geſehen, und daß von Ihm weder die Proteſtation derer⸗ 
jenigen, die ſich über der Weichſel zu Prag verſammlet, 
noch auch die in Campo Electorali beſchehene Proteſta- 
tiones geachtet wuͤrden, haben des Primatis Parthey 
verla ſen, fo daß ſich die Anzahl derer, ſo über die Weich⸗ 
ſel gegangen, von Tag zu Tag vermehret. 


Und obwohlen Terminus Electioni præflxus erſt 
den 6. Octobris zu Ende gelauffen, mithin einem jeden 
nach denen Geſetzen frey geſtanden, die Proteſtation zu 
deſeriren, folglich vor ſolcher Zeit in keinen der Proclama- 
tion beyzuſtimmen, gedrungen werden kan, wofern 
man nicht gantz klar zu erkennen geben will, daß die Wahl 
nicht frey, ſondern mit Gewalt erzwungen ſeye, und man 
nach der Illegitimen Proclamation des Stanislai denen, die 
dagegen proteſtiret, 14. Tage Zeit gegeben, um fich zu de- 
clariren, fo hat man doch dem ohngeachtet den 4ten Tag 
nach der Proclamation wider alles Trauen und Glau⸗ 
ben Ihnen in der Nacht zwiſchen den 16. und ı7. Septem- 
bris e ihre Arriere- Guarde erreichet, und es 
he enden Theilen zu einem blutigen Gefecht gez 
ommen. 


Behlage 


MANIFEST. 


oterne Wir vor dem A llerhoͤchſten Thron 
des erſchroͤcklichen Gerichts mit der allge⸗ 
meinen Klage unſers geſamten Vater⸗ 


- Landes erſcheinen folten, kan niemand 
zweifeſn, daß die Goͤttliche Gerechtigkeit und Guͤte, 
nicht uns beyſtehen werde, woferne Wir aber im Ange⸗ 
ſicht der gantzen Welt ſolche vortragen, wird ſich ſelbe 
entſetzen, und verwundern uͤber den Concurs ſo vieler in 
unſetrem Vater⸗Land faſt nie erhoͤrter, auf deſſen Unter- 
gang zuſammen geſchworener Fatalitaͤten; Es hat zwar 
die Republique in gleichmaͤßigen ungluͤcklichen Conjnn- 
cturen verſiret, doch hat ſie nie jo plotzlich ihren Hals zu 
ſolchem Joch der Troublen geneiget, welche mit einem 
ictu auf einmahl alles dasjenige toͤdten, was ſie belebet 
und erhaͤlt. | | 


Es ruͤhmen ſich alle Monarchen der groͤſten und 
unuͤberwindlichſten Potentzien in der Welt, als ob 
GO T und die Natur allen Fleiß und Muͤhe dahin an⸗ 
gen endet zu haben ſcheinen, daß ihre großmüthige Rei⸗ 
che die eintzige Schatz ⸗Kaſten aller Schaͤtze ſeyn, doch 
koͤnnen ſich Dieſelbe mit dem unſchaͤtzbahren Kleinod un⸗ 


ſerer Freyheit, welches über alle Güter der Welt gehet, 
in keinen Vergleich ſtellen; gleichwol hat dieſe in gegen⸗ 
waͤrtiger gar kurtzen, aber hoͤchſt⸗ ungluͤckſeeligen Zeit uno 
ictu bey vielen ihren Preiß ſo weit verlohren, daß lei⸗ 
der das einige N ihre gantze . 
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keit überwogen; Zeüͤge deſſen iſt die jetzige, ohr in der 
That klaͤgliche / als mit Worten ſattſahm zu beklagende 
Wahl, bey welcher das Maaß aller Unglückſceligkeiten 
erfuͤllet worden, und die das Wahl⸗Feld in einen Scilſions- 
Platz verwandelt hat. Die nachkommende Zeiten wer⸗ 
den bewundern, QuisDEUS hæc in nos Furentia conci- 
dit mala, waũ fie die klaͤgliche Actus, und die jetzt zum erſten⸗ 
mahl, dee aber nie practicirte Form gegeuwaͤrtiger 
Wahl betfäichten werden, wo man everlo & confufo 
ordine derer gewöhnficher und in denen Geſetztn vorge⸗ 
ſchriebener Graduum mit præterirung der Exorbitantien 
(ſo doch cardo rei ſeyn ſollen) zu Soutenirung eines Koͤ⸗ 


nigs, welchen vorlaͤngſt etliche Perſonen zubereitet ha⸗ 


ben, geſchritten, und gar mit Verluſt des Lebens und der 
Guͤter diejenigen bedrohet, welche der in denen Rechten 
erlaubten Prærogativ ſich würden bedienen, und nicht in 
alles was zu Præjudiz derer Geſetzen, und des Libri Veto 
geſchahe, tillſchweigend conſentiren wollen; Indeme 
man diejenige Freyheit, ſo doch keinen Schein der wab⸗ 
ren Freyheit hatte, pro Libertate genommen, fo gar, 
daß auch ſelbſt die icherheit etlicher Perſohnen (wenn 
ſie ſich ſolche nicht ſelbſt verſchaffet haͤtten) der in denen Ge⸗ 
ſetzen feſt geſtelleten zuverlaͤßigen Securitaͤt nicht trauen 
koͤnnen, fondern aller Gefahr exponiret geweſen; 


Da nun alles dieſes unfere Geiſt⸗ und weltliche Se- 
natores, und unſer Ritter⸗Stand geſehen, ſeynd durch 
ſothane all- unſere Gedult uͤberſteigende Impetus, & Salu- 
berioris conſilii ſuaſu etliche von Uns genoͤthiget 
worden, hier eine freyere Lufft zuſuchen, ſintemah⸗ 
len Uns die Laſt des frembden Goldes ein freyes 
Reſpirium nicht erlauben wolte, und da Wir Uns 
in ſolcher Anzahl befunden / welche einen groſſen Theil 
der Republique ausmachet, haben Wir das allge⸗ 
meine Unglück Unſeres geſambten Dater⸗Landes rs 1 
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Funditus aufgehobene Geſetze bedaurend, wohl bedaͤch⸗ 
tig durch ein offentliches Manifeſt eine Warnung, in 
was die Geſetze uͤbertreten, und das Liberum Veto ge⸗ 
kraͤncket worden, auch was das Vaterland von ſo ſchaͤdli⸗ 
chen Unternehmungen zu gewaͤrtigen habe, ergehen laſ⸗ 
ſen; Allein die heylſahme brüderliche Intentiones ſeynd 
ſo wenig, als Unſere eigene Perſohnen, zu einer folch: in- 
tereſſirten Zeit regardiret worden, ſo gar, daß einige von 
Uns von der Nomination excludiret, und gleichſahm nur 
zum Spott beruffen worden, indem zu gleicher Zeit, als 
einige Herren Delegirte an Uns geſchicket geweſen, umb 
uns zu bitten, damit Wir von der expirirenden freyheit 
Zuſchauer abgeben möchten, ehe und be vor noch dieſe in ih⸗ 
rer Function ſich expliciret hatten, der ſoͤrchterliche 
Schall des Geſchuͤtzes Uns die angefangene Nomination, 
und die hier in ſich endigende, ja zugleich gaͤntzlich ver fal. 
lende Freyheit verkuͤndiget hat; 

Wer wolte nun eines ſo verſtockten Her⸗ 
tzens und feinem Vater⸗Land fo abhold ſeyn, der 
deſſen ſo groſſe Gefahr nicht erkennen und empfinden, 
zu deſſen Rettung ſich nicht mit Uns geſaͤllſchafftlich auf⸗ 
muntern, zu wieder aufrichtung der ſchon verfallenen 
Freyheit nicht herzu eylen, urd ſich mit Uns zu Erhaltung 
derer Geſetzen und Adelicher Freyheiten nicht vereinigen 
ſolte. Dann ſtatt einer freyen Wahl ware eine unertraͤg⸗ 
liche Impoſition, ſtatt derer freyen Stimmen waren nur 
mit Excidiis drohende Befehle, das Liberum Veto iſt 
weder bey der Nomination, noch an einigen andern Oer⸗ 
tern obſerviret, die Proteſtationes fo vieler anſehnlicher 
Land⸗Bothen und Edelleuten, nemlich derer Herren 
Staroſten von Opozno, Oſwieeznysny und Micibob, 
nicht minder vieler anderer Herren Deligirten aus denen 
Palatinaten, Cracau, Sendomir und Wollhynien, mit 
Getoͤs derer Saͤbel und Zuſtopffung der Maͤuler uͤbertaͤu⸗ 
bet, und auf ſie als Feinde Feuer gegebeu worden, ſo dag 
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daß nicht viel gefehlt, es wäre zu einer öffentlichen 
Schlacht zwiſchen Verwandten, und zur Vergieſſung 
bruͤderlichen Biuts gediehen und bey nahe gaͤntze Palati- 
naten von andern attaquiret worden, welche zu dem 
Ende ſchon poſtiret geſtanden, fo ferue einige die freye 
W über das Impofitum Votum hätten erheben 
wollen; 
Mit einem Wort, das gantze Anſehen dieſer No- 
minatio n war in ein trauriges Spectacul verwandelt, und 
ſahe man ſtatt derer gehoffter gewuͤnſchter Succeffuum 
lauter frevelhaffte Unternehmungen, als Vorboten der 
daraus folgenden Unglüuͤckſeeligkeiten; wannenhero Wir 
bey ſolchen groſſen Repræſentationen der allgemeinen In- 
jurien, und groſſen falls der Republique, jo viele ungez 
rer hier beyſammen zur Rettung des Vaterlandes in Lie⸗ 
be, Eyfer und bruͤderlichem Bande vereiniget ſeynd, ges 
gen die gegenwaͤrtige Wahl und alle ihre Actus dieſes fo- 
jenne Manifeſt dem Herrn Marſchallen behaͤndiget, mit 
unſeren eigenen Händen unterſchrieben, und in die Grods 
eingereichet, damit auch Unſere übrige Bruͤdere wohl in- 
formiret ſeyn moͤchten, wie die Freyheit unterdrucket, 
und die Geſetze, auf welchen ſich die Kqualitet und das 
Liberum Veto gründet, uͤbertreten worden. So ges 
ſchehen Prag den 14. Septembris 1733. 


